
dere die von ihr eingeleitete Offensive im Raum Kischinjow - Ia§i, schufen gün­
stige Bedingungen für den von den rumänischen Kommunisten geführten be­
waffneten Aufstand, in dessen Ergebnis das faschistische Antonescu-Regime 
gestürzt wurde und die grundlegenden Voraussetzungen für die demokratische 
und sozialistische Umgestaltung Rumäniens entstanden.

Mit aufrichtiger Sympathie werden in der Deutschen Demokratischen Repu­
blik die bedeutenden Leistungen und Erfolge begrüßt, die das rumänische Volk 
unter Führung seiner Kommunistischen Partei erreichte. Anerkennung und 
Wertschätzung zollen die Bürger unseres Landes den großen Anstrengungen, 
die von den Werktätigen Rumäniens bei der Gestaltung der entwickelten sozia­
listischen Gesellschaft auf der Grundlage der Beschlüsse des XII. und in Vorbe­
reitung auf den XIII. Parteitag der Rumänischen Kommunistischen Partei voll­
bracht werden.

Vereint im Verteidigungsbündnis des Warschauer Vertrages, treten die Deut­
sche Demokratische Republik und die Sozialistische Republik Rumänien ge­
meinsam mit den anderen Staaten der sozialistischen Gemeinschaft gegen die 
von der Hochrüstungs- und Konfrontationspolitik des Imperialismus ausge­
hende wachsende Gefahr eines atomaren Infernos, für internationale Entspan­
nung und Sicherheit, für die Erhaltung des Friedens ein. Die Ergebnisse der 
Wirtschaftsberatung der Mitgliedsländer des RGW auf höchster Ebene in Mos­
kau bekräftigten aufs neue das enge Bündnis und den unbeugsamen Friedens­
willen der sozialistischen Bruderländer. Für alle Welt wird offensichtlich und 
deutlich manifestiert, daß sie fest entschlossen sind, die Zukunft ihrer Völker 
und der ganzen Menschheit gegen imperialistische Kriegsgefahr zu verteidigen.

Wir sind fest davon überzeugt, daß sich die Beziehungen zwischen der Sozia­
listischen Einheitspartei Deutschlands und der Rumänischen Kommunistischen 
Partei, der Deutschen Demokratischen Republik und der Sozialistischen Repu­
blik Rumänien im Geiste des Marxismus-Leninismus und des sozialistischen 
Internationalismus, auf der Grundlage des Vertrages über Freundschaft, Zusam­
menarbeit und gegenseitigen Beistand vom 12. Mai 1972 auch künftig erfolg­
reich entwickeln werden. Es ist unser aufrichtiges Anliegen, damit zugleich 
einen gewichtigen Beitrag zur Stärkung des Kampfes für Frieden und Sozialis­
mus in der Welt zu leisten.

Werte Genossen, wir wünschen Ihnen, allen Kommunisten und dem ganzen 
Volk der Sozialistischen Republik Rumänien weitere neue Erfolge bei der Ver­
wirklichung der Ziele beim sozialistischen Aufbau in Ihrem Land. Wir verbin­
den unsere Gratulation mit den besten Wünschen für Ihre Gesundheit und per­
sönliches Wohlergehen.

Berlin, den 23. August 1984
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